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Hinweise für den Leser
Die Schreibweise der indischen Wörter richtet sich nach der gegenwär-
tig in Indien gültigen Umschrift in englischer Sprache (z. B. Panjab) und
nicht nach der älteren englischen Umschrift (Punjab), bei der das «u»
das kurze «a» bezeichnete (in Analogie zum englischen Wort «but»).
Die englische Schreibweise indischer Städtenamen ist in jüngster Zeit
korrigiert worden. Statt der älteren englischen Bezeichnungen, die auf
Hörfehlern und Vereinfachungen beruhten, wurde hier die korrigierte
Schreibweise übernommen, d. h. Mumbai statt Bombay, Varanasi statt
Benares usw. Im Register wurde jeweils die alte Schreibweise in Klam-
mern hinzugefügt.


